
in einem ‚ eigenen Abschnitt und 1mM Zusammenhang damit_ eine
kurze Geschichte es geschichtstheologischen Denkens 1 IX g...
en worden ware, hätten die wiederholte Male 1N der Darstel-
lJung auftauchenden Auseinandersetzungen mehr arner erhalten

Das Buch 1st eın sehr wertvoller Beitrag Z  n biblischen he0o-
ogie, eine glaänzende pologie des Ä ine reiche uelle N=
der edanken ber ınn un ragende <Tralifte der Geschichte
„ FUr den Gläubigen g1bt ach dem opheten isa1las keinen
Pessimismus und keinen Skeptizismus iın D  L  o  ZUug auf den Geschichts-
verlauf, . und wurde Ssich dieser den Zeitgenossen och SO duster
und er worIiTen darstellen 144) Ziu diesem Glauben 1ST da: uch
eın Weg und darum besitzt wanre Aktualität n  nt bloß in einem
wissenschaftlichen, SoNdern aucC. 1n einem seelsorglichen nliegen

ST Pölten Dr StOger.
Vom Weg des Äbendlandes. B.irlder A geistigen un religiösen

Entwicklung. Von Andreas USE 80 Taz — Wien 1947
Steirische Verlagsanstalt. FTZ brosch yrıa

Die zehn Vorlesungen, die der Grazer Kirchenhistorikef 1m
Sommersemester 1946 der dortigen Unıversıta VOL einem wel-
teren KTrelis Von Horern I6 en die Kıirchen- und Geistes-
geschichte des Abendlandes 1ın großen Ziugen wieder. Wiederholt /ist der Versuch unternommen worden, VOT em den interessierten
Laıen einen kurzen Abriß der Entwicklung ihrer irche iın die
an ern Es WUurde ast iImmer eın UuSzug au  N den Hand-
büchern der Kirchengeschichte daraus. Das ist De1l OSC keines-

der all Obwohl der Verfasser ablehnt, mM1% seinem Bucheinen Beitrag A Spezlalgeschichte liefern, ist 1hm doch etwas
Neues gelungen eine Zusammenschau der Gesamtentwicklungter Herausarbeitung der ınneren Tendenzen und Linien. Kın So1-
ches uch SEeTZz die voliständige toffbeherrschung und eine selb-ständige Au{ffassung OTaus

Besonders wichtig ind die Abschnitte ber n Entwicklungs—gedanken 1n der Kirchengeschichte, bDer Aufklärung und Josefi-
N1ISMUS un'd Der das Jahrhundert un cdien K'atholizısmu: Ist
ım ersten Kapitel auf die durch Harnack, O1SY Uun!: Heiler auf-gerissene Problematik eingegangen, 1m iste eines Newman
und Ehrhard gelöst wWird, unterscheidet der Verfasser 1m ZWe1L-ten Kapitel hen dem Rationalismus der Aufklärung und dem
josefinischen Staatskirchentum ın OÖOsterreich un!: ennn wIie Merkle
die eın atıve Bewertung dieser Kpoche ab Gläanzend ebt sich
auf dem CL  Ne‘) Hintergrund der trömungen des ahr-
hunderts die Gestalt des großen Weisen, e0S ZSDELS ab, die ın der
Papstreihe ıne Kpoche eschlo und das :BOr 1n iıne NEU® eıitOffnete.

Das Buch Za meınes Erachtens enen, die INa ach der
ersten Lesung nocChAhmals ın die Hand nımmt.

1NZz Dr Dder.
Ignatius von Loyola und das geschichtliche Werden seihérFrömmigkeit. Von Hugo Rahner J. 80 raz—Salzburg—Wien 1947, erlag Anton Pustet.. FTrz. bro  ch 13.50
Mit dieser grundlegenden rbeit der Innsbrucker Kir-Chenhistoriker einen fad ın das wen]. erforschte Neuland derinnerkirchlichen römmigkeit. Da sich 1n dieser Theologie un:Mystik, vOlkische und seelische lgenart, antike und biblischeKıinflüsse durchkreuzenz ist die Standplatzbestimmung eiıner Ge-


